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BLATT DES FUSSBALLVEREINS
»OLYMPIA« RAMSTEIN 1912 e.V. 8

Landesliga West, Samstag, 18. November,16.00 Uhr:

FV Olympia Ramstein vs. 
FSV Blau-Weiss Idar-Oberstein
B-Klasse Kusel-Kaiserslautern Süd, Sonntag, 15. November,15.00 Uhr:

FVO II vs. SC Vogelbach
C-Klasse Kusel-Kaiserslautern Grp. 2, Sonntag, 15. November,13.00 Uhr:

FVO III vs. SV Spesbach II
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Dabeisein
ist einfach.
Wenn wir die Region mit
unserer Sportförderung
unterstützen.

Sparkasse
Kaiserslautern
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D
as Spiel der zweiten Mann-
schaft musste wegen Unbe-
spielbarkeit des Spielfeldes in
Krottelbach – der Platz war

„grottenschlecht“ – ausfallen. Die drit-
te war ohnehin spielfrei. Somit stand
nur die Begegnung der ersten Mann-
schaft in Meisenheim auf dem Aktiven-
Spielplan vom letzten Wochenende.
Am vergangenen Sonntag war Fir-
mung in der katholischen Pfarrkirche
in Ramstein. Bischof Otto Georgens
firmte die 56 Jungen und Mädchen. In
seiner Firmansprache zeigte er die Be-
ziehung zu Gott und dem Heiligen
Geist auf. Ich will nicht weiter in die
kirchlichen Regionen vordringen, habe
mich aber beim Schreiben dieser Zei-
len doch mit seinen Worten, vor allem
aber dem Wort „GEIST“ beschäftigt.
Was bedeutet eigentlich „Geist“? Was
steckt dahinter? Was hat das mit Fuß-
ball zu tun?
Ganz einfach: aus „Geist“ erwächst
auch das Wort „Begeisterung“! Und die
sollen heute die Mannschaften der
„Olympia“ in der „Arena am Hocht“,
dem Stadion, schaffen und der be-
rühmte Funke vom Spielfeld auf den

Nächsten Sonntag: FV Olympia – TuS 07 Steinbach

Spielfeldrand – das
heißt auf die Zuschauer –
überspringen. Schaffen es die Teams,
die in den letzten Heimspielen gezeig-
ten Leistungen auch heute/morgen zu
wiederholen und zum Ende der Vor-
runde wieder jeweils drei Punkte ein-
zufahren? Die Zuschauer, unsere groß-
artigen Fans – das zeigten sie auch
beim Spiel in Meisenheim – sind be-
reit! 
Das Spiel heute wird bestimmt kein
Selbstläufer, obwohl der Tabellenstand
der Gäste darauf schließen ließe! Auch
heute bedarf es einer guten Mann-
schaftsleistung. Und angetrieben vom
einheimischen Publikum sollte die
möglich sein und es zu einem Sieg rei-
chen.
Auch die dritte Mannschaft sollte ge-
gen die zweite des SV Spesbach die
Punkte am Hocht behalten.
Auch für die zweite Mannschaft sollte
gegen den Drittletzten der Tabelle ein
Sieg herausspringen.
Freuen wir uns also heute und morgen
auf drei gute Fußballspiele.

Horst Cherdron, VVÖ

Liebe Gäste und Fans 
des SV Spesbach, 
des SC Vogelbach sowie des 
FSV Blau-Weiss Idar-Oberstein, 
werte Anhänger des FV „Olympia“!

GRUSSWORT
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den, Tore zu schie-
ßen. Anschließend
ab der 30. Minute
waren wir die klar
bessere Mann-
schaft und kamen
verdient zum Aus-
gleich. Ärgerlich
war dann zudem,
dass Meisenheim mit
dem ersten Torschuss
seit dem 2:0-Treffer wie-
der in Führung ging. Ein Ball wurde
nach vorne abgewehrt und der einhei-
mische Spieler hatte es leicht, den Ball
über die Linie zu schießen. Leider ist
es uns trotz großer Bemühungen nicht
mehr gelungen, ein Tor zu erzielen. Ich
möchte an dieser Stelle den Fans dan-
ken, die angereist waren und uns toll
unterstützt haben. Gerade in den Aus-
wärtsspielen merkt man eine gewisse
Nervosität, Unerfahrenheit und Naivi-
tät in der Spielgestaltung. Das müssen
wir unbedingt verbessern und uns
weiterentwickeln, um auch auswärts
Punkte einfahren zu können. Auch
müssen wir gemeinsam wieder als
Mannschaft auftreten.
Mit Blau-Weiß Idar-Oberstein kommt
ein unbequemer Gegner. Die Mann-
schaft ist Mitaufsteiger und hat bisher
wenige Punkte gesammelt und zum
Teil auch deutlich verloren. Heute wird
es die Aufgabe sein, das Spiel von Be-
ginn an mit Vollgas anzugehen. Wir
dürfen den Gegner keineswegs unter-
schätzen und müssen alles auf den
Platz bringen. Dann werden wir auch
heute wieder gewinnen!

Jonas Jung

DER TRAINER SPRICHT

G
egen Hüffelsheim trafen wir auf
einen starken Gegner, der in
den letzten Wochen noch ein-
mal nachgelegt hat und einen

Spieler mit Regionalligaerfahrung ver-
pflichtet. Daran sieht man einmal, was
es sich Vereine schon in der Landesliga
kosten lassen, um das Ziel „Aufstieg“
zu erreichen! Wir kamen gut in die
Partie, sind dann unglücklich in Rück-
stand geraten. Wir haben dann aber
schnell den Ausgleich geschafft und
leider noch vor der Pause zwei unserer
Stammspieler verloren, die verlet-
zungsbedingt ausgewechselt werden
mussten. Die Gästespieler sind meiner
Ansicht nach überhart in die Zwei-
kämpfe gegangen und das überfor -
derte Schiedsrichtergespann hat dies
nicht entscheidend unterbunden. In
der zweiten Halbzeit ist meine Mann-
schaft auch nach dem zweiten Rück-
stand nicht eingebrochen und hat
Mentalität gezeigt. Sie spielte weiter
nach vorne und hat die Partie verdient
noch zu einem Sieg gedreht. Das war
ein toller Mannschaftserfolg und wir
haben auch gerade für unsere verletz-
ten Spieler alles gegeben.
Gegen Meisenheim stand ein schweres
Auswärtsspiel auf dem Programm. Da-
für war schon die Trainingswoche
nicht befriedigend. Wir standen zum
Teil mit nur sechs Stammspielern der
ersten Mannschaft auf dem Platz, so
dass ein richtiges Training leider nicht
möglich war. So kam es auch, dass wir
die ersten zwanzig Minuten gegen Mei-
senheim verschlafen haben. Durch in-
dividuelle Fehler in der Abwehrreihe
haben wir den Gegner dazu eingela-

DER TRAINER SPRICHT



N
ach der Heimpartie gegen die
SG Hüffelsheim  war es auch in
Meisenheim so, dass wir gegen
13, respektive 14 Mann spie-

len mussten.
Bereits vor dem Spiel teilte der
Schiedsrichter unserem Trainer mit,
dass er heute unter Beobachtung ste-
hen würde. Dennoch wurden klarste
Fouls nicht geahndet, zwei Mal das ge-
streckte Bein nicht gepfiffen und Tobi-
as Layes´ Kopfverletzung nicht geahn-
det. Auf die Frage, warum kein Pfiff er-
tönte, gab der Schiedsrichter unmiss-
verständlich unserem Trainer zu er-
kennen, „dass er ihn nicht dumm anla-
bern solle“! Auch an solchen Äußerun-
gen merkt man, dass die jungen
Schiedsrichter, die in kurzer Zeit nach
oben gepusht werden sollen, in vielen
Situationen total überfordert sind.
 Eine sachliche Kommunikation mit
 ihnen ist anscheinend nicht möglich.
Dies, früher „Fingerspitzengefühl“ ge-
nannt, scheint ihnen (völlig) abzuge-
hen und sie fühlen sich sofort persön-
lich angegriffen. Gerade eine gute
Kommunikation, auf die Spieler zuzu-
gehen, also ein offenes Ohr zu haben,
sollte gerade das einen guten Schieds-
richter auszeichnen! Schließlich ist es
ja auch für einen Spieler nicht immer
einfach, die Regelauslegung des
Schiedsrichters zu verstehen. So war
dann auch der krönende Abschluss in
der Begegnung in Meisenheim, dass
der einheimische Torwart eine weite
Flanke ohne jegliche Bedrängung oder
gar Kontakt eines Ramsteiner Spielers
den Ball fallen ließ. Der FREIE Ball
wurde dann über die Linie zum ver-

meintlichen 3:3-Ausgleich geschoben.
Der Schiedsrichter erkannte das ein-
wandfreie Tor jedoch wegen angeb -
lichem Foulspiel am Torwart nicht an.
Zu überzeugend war wohl die schau-
spielerische Einlage von Torwart Kör-
ner, der um seinen klaren Fehler wuss-
te und den Schiedsrichter absichtlich
durch sein Verhalten täuschte! Das ge-
nügte, um der „Olympia“-Elf einen ver-
dienten Punkt zu rauben! Höhepunkt
war dann noch die Situation in der
Nachspielzeit, als unser Torwart Oliver
Pritschow im Meisenheimer Strafraum
elfmeterreif gefoult wurde, der Pfiff
aber ausblieb. Auch hier hatte der
Schiedsrichter wohl Angst, in letzter
Sekunde einen Elfmeter gegen die
Heimmannschaft zu verhängen.
Dies war jetzt das (vorläufige??) Ende
einer Reihe von Entscheidungen in den
letzten Spielen gegen die Ramsteiner
Mannschaft, die offensichtlich benach-
teiligt wurde. Das ändert jedoch nichts
an der Tatsache, dass die Mannschaft
weiter kämpfen muss. Vielleicht sind
die Schiedsrichter dann ihr ja auch ein-
mal freundlich gesinnt!
Wohlgemerkt: Weder der Schreiber
dieser Zeilen noch die Verantwort -
lichen wollen, dass wir „Heimschieds-
richter“ bekommen. Wir wollen nur
Unparteiische, die ihrem Namen alle
Ehre machen und das Spiel unvorein-
genommen, objektiv und neutral leiten
– mehr nicht!
Hoffentlich schon heute … H. Ch.
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ERSTE MANNSCHAFT

Das Ergebnis kam durch viele Gründe
zustande. Zunächst war das Wetter
nicht fußballgerecht: Regen, Wind und
Flutlicht trugen nicht zu gewohnten
Ballstafetten bei. So litt nicht nur der
Spielfluss im Mittelfeld, sondern auch
die Aktionen in vorderster Reihe
 waren nicht immer zielgerichtet. Das
soll aber nicht heißen, dass die Einhei-
mischen keine Torchancen hatten. Im
ganzen Spiel gesehen waren es sogar
weit mehr als ein Dutzend, der Gegner
hatte eigentlich nur eine, und da wuss-
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Landesliga West am 5. November:
FV Olympia Ramstein – SG Hüffelsheim  3:2 (1:1)

Ein hartes Stück Arbeit!
te Torwart Oliver Pritschow den Erfolg
zu vermeiden. Dann war da noch die
überaus harte Gangart der Gäste, die in
zwei schweren Verletzungen Ramstei-
ner Spieler mündete. Schließlich trug
das Gespann – Ausnahme die junge As-
sistentin Leonie Dimitrov an der
„zweiten Fahne“, die während der ge-
samten Spieldauer fast fehlerfrei
agierte – sehr zum Verdruss beider
Mannschaften bei. Hüben wie drüben
blieben Pfiffe nach klaren Fouls aus,
Karten wurden kaum gezeigt (FVO
zwei - SGH eine) und in den entschei-
denden Fällen gar nicht! 
Bereits in der sechsten Minute rettete
Führer für den bereits geschlagenen
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Torhüter König in akrobatischer Weise
auf der Torlinie und verstrickte sich
sekundenlang im Netz. Stefan Bosle,
der den Schuss setzte, hatte schon den
Torschrei auf den Lippen. Weiter ging
es in Richtung Gästetor. Die Hüffelshei-
mer kamen bis dato gar nicht an und in
den Strafraum der Einheimischen und
hatten somit keine Torgelegenheit.
Dementsprechend ergab sich die Gäs-
teführung durch Balzer in der 21. Mi-
nute auch nicht aus einem Spielzug mit
Tordrang, sondern ein als Flanke ge-
dachter Ball fast von der Torauslinie
fand über den am vorderen Pfosten
postierten Pritschow den Weg ins Tor.
Nicht zuletzt spielte der Wind da mit!
Ohne auch nur eine Chance gehabt zu
haben stand es 0:1 für die Gäste, die
auch weiterhin nicht gefährlich vor
dem einheimischen Tor aufkreuzten.
Anders taten das die Ramsteiner, die in
der 35. Minute erneut einen Spieler
der Gäste zwangen, auf der Torlinie zu
klären. Mörbel verhinderte so den
Treffer von Spielertrainer Jonas Jung!
Eine Minute später rappelte es dann
doch im Gästetor, denn Schellers
Schuss zappelte im Netz! Keine Minute
war nach dem Ausgleich gespielt, da
war Josef Hindi auf dem Weg zum Tor.
Führer ließ ihn im Strafraum auflaufen
und rammte ihm den Ellenbogen ins
Gesicht. Hindi wurde behandelt und
drei Minuten später durch Christopher
Sedlmeier ersetzt. Diese Aktion wurde
weder vom Assistenten, der nur 10
Meter davon an der Seitenlinie stand,
noch vom Schiedsrichter, der auch
 einen guten Blick auf die Szene hatte,
erkannt und entsprechend geahndet.
Die Augenverletzung selbst und das
blaue Auge waren deutlich zu sehen.

Statt Elfmeter und roter Karte gab es
den Krankenwagen für Josef Hindi! Der
Schiedsrichter hatte das Spiel zwar
hinterher unterbrochen, es gab des-
halb aber nur Schiedsrichterball. Das
sollte nicht die einzige „Fehlentschei-
dung“ der beiden Herren sein. Zum
wiederholten Male (war halt jedes Mal
ein anderer Spieler…) wurde Stefan
Bosle kurz hinter der Mittellinie „ge-
fällt“, anders kann man diese Gangart
nicht beschreiben. Der direkt daneben
stehende Schiedsrichter erkannte den
Vorteil, ließ dann richtigerweise wei-
terspielen. Der erhoffte Torerfolg blieb
jedoch aus, genau wie die verdiente
gelbe Karte oder wegen der Schwere
des Fouls Zehn-Minuten-Zeitstrafe für
Führer, der da schon nicht mehr auf
dem Platz hätte sein dürfen. Das alles
geschah in der berechtigten Nachspiel-
zeit, wo Stefan Bosle kurz zuvor (46.
Minute) und Edwin Groschev (47. Mi-
nute) nur sehr knapp um Zentimeter
gescheitert waren. Auch Stefan Bosle
musste dann zur Pause mit einer
schmerzhaften Bänderverletzung in
der Kabine bleiben und wurde durch
Roman Cherdron ersetzt. 
Jonas Jung hatte sein Team in der Halb-
zeitpause eingeschworen. Man sollte
versuchen, den Ausfall der beiden Top-
Stürmer zu kompensieren und auch
aus den zweiten Reihe durchaus mal
einen Schussversuch wagen. All diese
Vorhaben wurden in der 48. Minute
durchkreuzt, als Hahn im Strafraum
völlig freistehend an die Kugel kam
und diese unhaltbar im langen Eck ver-
senkte. Wieder waren die Gäste  ohne
eigentlich herausgespielte Torchance
in Führung gegangen. Nur eine Minute
später bot sich Sedlmeier die große
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Chance zum sofortigen Ausgleich, doch
sein Schuss verfehlte aus 8 Metern um
mehrere Meter das Ziel! Groschev
 hatte nach tollem Sprint aus dem
 vollen Lauf die gute Flanke geliefert. In
der 52. Minute versuchte sich Roman
Cherdron erstmals mit einem Fern-
schuss, doch König war auf dem Pos-
ten und hielt. Die Einheimischen hat-
ten weiterhin mehr vom Spiel, doch
unter all den negativen Umständen
schien noch nicht einmal der hochver-
diente Ausgleich (siehe Chancenvertei-
lung!) fallen zu wollen. Jonas Jung
stellte in der 70. Minute erneut den
Gästetorwart auf die Probe und fand in
ihm seinen Meister. In der 74. Minute
sah Cherdron erneut eine große Lücke
und zog aus gut 20 Metern einfach mal
ab. Sein harter Schuss landete im
 Hüffelsheimer Tor und es stand we-
nigstens unentschieden! Weiter ging
es in Richtung Gästetor, das an diesem
Tag wie vernagelt schien. Torwart
 König hatte was gegen Treffer der Ein-
heimischen und parierte auch in der
77. Minute glänzend den überlegten
Schuss von Jonas Jung. Ausgerechnet
der Torhüter war dann in der 81. Mi-
nute der entscheidende Spieler. Jonas
Jung trat eine Ecke. Die Latte und die
Windunterstützung machten dem
 Keeper die Ballberechnung schwer
und er boxte sich den Ball ins eigene
Tor. Der Jubel war groß auf der Seite
der Einheimischen, die mit so einem
Treffer nicht gerechnet hatten. Zu
stark war der Torwart zuvor mehrmals
in seinen Leistungen. Auch in der zwei-
ten Halbzeit wurde verletzungs -
bedingt nachgespielt. Am verdienten
Ramsteiner Sieg änderte sich aber
nichts mehr. 
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Ramstein. Es bleibt dabei: Die SG Hüffelsheim
kann auswärts in dieser Fußballrunde einfach nicht
gewinnen. Auch beim FV Ramstein musste sich die
Mannschaft von Simon Engelbert nach einem bei-
derseits sehr guten Landesliga-Spiel mit 2:3 (1:1)
geschlagen geben. Gegen die zuhause nach wie vor
unbesiegten Pfälzer (sechs Siege, ein Unentschie-
den) waren die Gäste vom Palmenstein zwar gleich
zweimal in Führung gegangen, dennoch standen
sie am Ende mit leeren Händen da. In sieben Aus-
wärtspartien hat es damit für die SGH bislang gera-
de zu zwei mageren Pünktchen gereicht.
Simon Engelbert holte im Vergleich zum vorange-
gangenen 4:2-Sieg gegen die SG Eppenbrunn für
den kurzfristig erkrankten Jannik Kern Neuzugang
Christian Hahn in die Startelf. Damit hatte er erneut
eine offensiv ausgerichtete Mannschaft auf dem
Feld – in der Hoffnung, erstmals in dieser Saison
zwei Partien in Folge und vor allem endlich einmal
auswärts zu gewinnen. Und die Gäste von der Nahe
kamen auch ordentlich in die Partie. Nach 23 Minu-
ten brachte Johannes Balzer seine Farben mit sei-
nem dritten Saisontreffer, per „Flankenschuss“ mit
Windunterstützung 1:0 in Führung. Doch die Freu-
de währte keine Viertelstunde, denn noch vor dem
Seitenwechsel glich Jannik Scheller – zu diesem

Zeitpunkt völlig verdient – für die Hausherren aus
(35.). 
Nur drei Minuten nach Wiederanpfiff war Hahn
nach schöner Kombination über Tim Krafft und
Mostafa El Haiwan zur Stelle und markierte die er-
neute Führung für die Gäste. Die nun beste Phase
der SGH in dieser Partie dauerte es bis zur 75 Mi-
nute, als Roman Chedron mit dem 2:2 per Fern-
schuss die Verhältnisse erneut auf Null stellte. Sehr
ärgerlich für die Hüffelsheimer, die es verpasst hat-
ten, das dritte Tor nachzulegen und direkt zuvor ei-
nen eigenen Einwurf hergeschenkt hatten. Und es
kam sogar noch schlimmer: Zehn Minuten vor Ab-
pfiff zirkelte Jonas Jung einen Eckball ebenfalls mit
Hilfe des Windes direkt in die Maschen hinter Kee-
per Jan-Niklas König – das 2:3, der Endstand.
Der Blick geht nun wieder mal nach vorne: In der
kommenden Woche genießt die SGH Heimrecht.
Am Samstag gastiert mit dem SC Hauenstein ein
ehemaliger Regionalligist am Palmenstein. Gegen
die Westpfälzer ist ein Dreier Pflicht, denn die Hüf-
felsheimer trennt aktuell nur noch ein Punkt vom
ersten möglichen Abstiegsplatz. Das hatte man sich
beim Vorjahresfünften freilich ganz anders vorge-
stellt.

Aus „Allgemeine Zeitung“ 

SG Hüffelsheim: Zweimal geführt, dennoch verloren
Der Fußball-Landesligist wartet nach der 2:3-Pleite beim FV Ramstein weiter auf den ersten
Auswärtssieg.

So spielten sie:
FV Olympia Ramstein: Oliver Pritschow, Tobias Layes,
Benjamin Hüge, Julius Kerbel, Edwin Groschev (87. Be-
nedikt Kerbel), Josef Hindi (40. Christopher Sedlmeier),
Stefan  Bosle (46. Roman Cherdron), Florian Fuhrmann
(59. Daniel Weilert), Björn Müller (90.+1 Edgar Hoff-
mann), Jannik Scheller, Jonas Jung; Trainer:  Jonas Jung
Kader: George Morgan Garrett III, Edgar Hoffmann,
Christopher Sedlmeier, Roman Cherdron, Marvin Nauerz,
Daniel Weilert, Benedikt Kerbel
SG Hüffelsheim: Jan-Niklas König, Niclas Mörbel, To-
bias Brodhäcker (73. Bastian Kreidler), Johannes Balzer
(83. Immanuel Elija Blaum), Tim Oswald Krafft (67.
 Fabian Kreidler), Mostafa Hescham El-Haiwan, Falko
Führer (83. Fabian Noel Stelzel), Cedric Lind, Fabian
Scheick, Tom Baier, Christian Hahn; Trainer: Simon Engel-
bert
Kader: Jannick Geiß, Paolo Walther, Fabian Kreidler,
Bastian Kreidler, Immanuel Elija Blaum, Fabian Noel
Stelzel
Tore: 0:1 Johannes Balzer (21.); 1:1 Jannik Scheller
(35.); 1:2 Christian Hahn (48.); 2:2 Roman Cherdron
(74.); 3:2 Jonas Jung (81.)
Schiedsrichter: Fabian Feier – Assistenten: Janno Kuhl-
mann, Leonie Dimitrov
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Landesliga West am 12. November:
SG Meisenheim/Desloch/Lauschied – FV Olympia Ramstein  3:2 (2:1)

11 + 3 waren zu viel!
Am Ende stand die „Olympia“, wie in
den letzten Auswärtsspielen auch, als
Verlierer auf dem Platz. Auch in der
„Rheinpfalz“ war aus dem Bericht der
Gastgeber herauszulesen, dass wohl
mindestens ein Unentschieden das ge-
rechtere Ergebnis gewesen wäre,
wenn da nicht der Schiedsrichter
nachgeholfen hätte.
Bereits nach zehn Minuten brachte
Praß die Gastgeber in Führung, als die
Kugel nicht aus der Gefahrenzone be-

fördert wurde, was ein Leichtes gewe-
sen wäre. Auch das 0:2 aus Ramsteiner
Sicht fiel ähnlich unter gewaltiger Hilfe
der Ramsteiner Abwehr. Ein Spieler
der Gastgeber lief zwischen den Kopf-
ball-Pass und ließ Oliver Pritschow
 erneut keine Abwehrchance. Hill war
also rechtzeitig zur Stelle. Fortan war
mehr Ordnung im Abwehrspiel der
Gäste und Spielertrainer Jonas Jung
konnte nach einer feinen Einzelleis-
tung noch vor der Pause den An-
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schlusstreffer markieren. Das war in
der 40. Minute.
Nach den klaren Anweisungen zur
Pause wurde weiter nach vorne ge-
spielt und Edwin Groschev konnte
nach einem guten Spielzug mit Verla-
gerung auf die andere Seite mit einem
Bogenschuss ins lange Eck den ver-
dienten Ausgleich markieren. Man
schrieb die 54. Minute. Nach einer wei-
teren Unachtsamkeit konnte Tiedtke in
der 72. Minute auf 3:2 stellen. Die
„Olympia“ war aber weiter am Drücker
und wähnte sich dem erneuten Aus-
gleich nahe. Der Torjubel war jedoch
nur kurz, denn der Schiedsrichter er-
kannte den Treffer wegen angeb -
lichem Foul am Torhüter nicht an. Alle
weiteren Versuche bis zur 94. Minute
waren nicht von Erfolg beschieden, so
dass keine Punkte den Weg nach Ram-
stein machten. Auch die vielen Anhän-
ger, die nach Meisenheim mitgereist
waren, waren enttäuscht, aber weni-
ger ob der Leistung der Ramsteiner
Mannschaft als der Leistung des Ge-
spannes.
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Letzter Spieltag Nr. 14

Sa., 11.11. 14:00 SG Hüffelsheim
SC Hauenstein 0:2

Sa., 11.11. 15:00 Spfr. Bundenthal
SV Hinterweidenthal 2:1

Sa., 11.11. 15:30 FSV Blau-Weiss Idar-Oberstein
SG Eppenbrunn 2:5

Sa., 11.11. 16:00 TuS Hackenheim
SG Rieschweiler 3:1

Sa., 11.11. 16:00 TSC Zweibrücken
SG VfR 07 Kirn/SC Kirn-Sulz.2:1

Sa., 11.11. 16:00 TuS 07 Steinbach
SV Rodenbach 3:2

So., 12.11. 14:30 VfR Kaiserslautern
VfL Simmertal 4:1

So., 12.11. 16:00 SG Meisenh./Desl./Lausch.
FV OIympia Ramstein 3:2

So spielten sie:
SG Meisenheim/Desloch/Lauschied: Johannes
 Leon Körner, Leon Niklas Bock, Maurizio Lörsch, Benja-
min Hill (67. Thierno Sadou Keita), Marc Giselbrecht (58.
Alexander Tiedtke), Robin Hill (90.+1 Jos hua-Marcel
Steffen), Laurenz Fach (90.+4 Jonas Lintgen), Leon Max
Baderschneider, Filip Emilio Höft (86. Marc-Andre
Schneider), Nico Praß, Frederik Sehls; Trainer: Jens Bohr
Kader: Marco Bläsy, Jonas Lintgen, Marc-Andre Schnei-
der, Alexander Tiedtke, k.A., Thierno Sadou Keita, Jos -
hua-Marcel Steffen
FV Olympia Ramstein: Oliver Pritschow, Tobias Layes
(78. Robert Paul Smitherman), Benjamin Hüge (87.
Marvin Nauerz), Julius Kerbel, Edwin Groschev, Roman
Cherdron, Josef Hindi, Florian Fuhrmann (46. Anthony
Weston), Björn Müller (73. Christopher Sedlmeier), Jan-
nik Scheller, Jonas Jung; Trainer:  Jonas Jung
Kader: Felix Johannes Denzer, Finn Oliver Chelius, Chris-
topher Sedlmeier, Benedikt Kerbel, Anthony Weston, Ro-
bert Paul Smitherman, Marvin Nauerz
Tore: 1:0 Nico Praß (10.); 2:0 Robin Hill (11.); 2:1 Jo-
nas Jung (40.); 2:2 Edwin Groschev (54.); 3:2 Alexander
Tiedtke (72.)
Schiedsrichter: Tillmann Zielke – Assistenten: Yannik
Wilfinger, Jannis Hofmann

Zum Spiel in Meisenheim schreibt die Rhein-Zeitung
(Olaf Paare):
„Kompliment an den Gegner! Die Ramstei-
ner haben nicht nur eine sehr gute Mann-
schaft, sie haben auch einen bärenstarken
Fußball gezeigt“, berichtet SGM-Trainer Jens
Böhr und ergänzte: „Nachdem die Ramstei-
ner ausgeglichen haben, hätte ich das 2:2
akzeptiert ...“
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LANDESLIGA WEST

1. Ù TuS 07 Steinbach 13 9 1 3 12 34 : 22 28
2. Ú TSC Zweibrücken 14 8 1 5 19 43 : 24 25
3. Ú SC Hauenstein 12 8 1 3 16 32 : 16 25
4. Ú SG Meisenheim/Desloch/Lauschied 14 8 1 5 11 36 : 25 25
5. Ú TuS Hackenheim 13 8 1 4 6 29 : 23 25
6. Ø SV Rodenbach 14 7 3 4 24 45 : 21 24
7. Ø FV Olympia Ramstein 14 7 1 6 7 37 : 30 22
8. Ú VfR Kaiserslautern 14 6 4 4 5 34 : 29 22
9. Ø SG VfR 07 Kirn/SC Kirn-Sulzbach 14 6 2 6 6 30 : 24 20
10. Ø SG Rieschweiler 14 6 1 7 3 33 : 30 19
11. Ú Sportfreunde Bundenthal 14 5 2 7 -9 25 : 34 17
12. Ø SV Hinterweidenthal 13 5 2 6 -10 21 : 31 17
13. Ø SG Hüffelsheim 14 4 3 7 -3 23 : 26 15
14. Ù SG Eppenbrunn 13 5 0 8 -7 27 : 34 15
15. Ù FSV Blau-Weiss Idar-Oberstein 13 2 1 10 -43 16 : 59 7
16. Ù VfL Simmertal 13 2 0 11 -37 13 : 50 6

Stand: 12.11.2023 Sp. S U N Diff. Tore Pkt.

Nächster Spieltag Nr. 16

Sa., 25.11. 16:00 SC Hauenstein
FSV Blau-Weiss Idar-Oberstein

Sa., 25.11. 16:00 SG Rieschweiler
SG Meisenh./Desloch/Lauschied

So., 26.11. 14:45 SG Hüffelsheim
TuS Hackenheim

So., 26.11. 14:45 SV Hinterweidenthal
TSC Zweibrücken

So., 26.11. 14:45 SG Eppenbrunn
Spfr. Bundenthal

So., 26.11. 14:45 VfL Simmertal
SG VfR 07 Kirn/SC Kirn-Sulzb.

So., 26.11. 15:15 SV Rodenbach
VfR Kaiserslautern

So., 26.11. 17:00 FV OIympia Ramstein
TuS 07 Steinbach
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Heutiger Spieltag Nr. 15

Sa., 18.11. 14:30 SG Eppenbrunn
TuS 07 Steinbach

Sa., 18.11. 16:00 SC Hauenstein
SG Meisenh./Desloch/Lauschied

Sa., 18.11. 17:00 SG VfR 07 Kirn/SC Kirn-Sulzb.
TuS Hackenheim

Sa., 18.11. 18:00 FV OIympia Ramstein
FSV Bl.-W. Idar-Oberstein

So., 19.11. 14:45 SG Rieschweiler
SG Hüffelsheim

So., 19.11. 14:45 SV Hinterweidenthal
VfR Kaiserslautern

So., 19.11. 14:45 VfL Simmertal
TSC Zweibrücken

So., 19.11. 15:15 SV Rodenbach
Spfr. Bundenthal
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C-Klasse KUS-KL Gruppe 2

Mi.,16.08. H SV Nanz-Dietschweil. III 2:3
Sa.,12.08. A SpVgg Welchweiler II 1:3
So.,20.08. H FV Kindsbach II 0:0
Sa.,26.08. A SG Pfeffelbach/Konken II 2:5
Di., 29.08. H SG Erdesb./Ulmet/D. II 10:1
So.,03.09. H SSC Landstuhl II 1:2
So.,10.09. spielfrei
Sa.,16.09. H TuS Gries II Nichtantritt Gast

So.,24.09. A SV Mackenbach II 2:0
So.,01.10. H SG Breitenbach/Dunz. II 4:1
Di., 03.10. A SV Nanz-Dietschweil. III 2:1
So.,08.10. A FC Queidersbach II Nichtantritt Gast
So.,15.10. H SV Miesau II 1:3
Sa.,21.10. H SV Kottweiler-Schwanden II

Nichtantritt Gast
So.,29.10. spielfrei
So.,05.11. spielfrei
So.,12.11. spielfrei
So.,19.11. H SV Spesbach II
So.,26.11. H SpVgg Welchweiler II
So.,03.12. A FV Kindsbach II
So.,25.02. H SG Pfeffelbach/Konken II
So.,03.03. A SSC Landstuhl II
So.,10.03. H FC Queidersbach II
So.,17.03. A TuS Gries II
So.,24.03. H SV Mackenbach II
Sa.,30.03. A SG Erdesb./Ulmet/Denn. II
So.,07.04. A SG Breitenbach/Dunzw. II
So.,14.04. spielfrei
So.,21.04. H SV Miesau II
So.,28.04. A SV Kottweiler-Schwanden II
So.,05.05. spielfrei
So.,12.05. spielfrei
So.,19.05. spielfrei
So.,26.05. A SV Spesbach II

B-Klasse KUS-KL Süd

So.,13.08. A TuS Hohenecken II 4:1
So.,20.08. H FV Weilerbach II 4:1
So.,27.08. A SV Kübelberg 2:7
So.,03.09. H FSV Krickenbach 4:2
So.,10.09. A SG Breitenb./Dunzweil. 3:1
Sa.,16.09. H TuS Schönenberg II 2:4
So.,24.09. A SV Brücken 7:4
So.,01.10. H SG Oberarn./O.-K./Bann II

Nichtantritt Gast
Sa.,07.10. A SG Bechhofen/Lambsb. 2:0
Sa.,14.10. A TuS Gries 2:4
Sa.,21.10. H SV Kohlbachtal 11:0
So.,29.10. A SGV Elschbach 1:1
So.,05.11. H VfB Waldmohr II 9:0
Mi.,22.11. A SG Krottelbach/Ohmbach
So.,19.11. H SC Vogelbach
So.,26.11. H TuS Hohenecken II
Sa.,02.12. A FV Weilerbach II
So.,25.02. H SV Kübelberg
So.,03.03. A FSV Krickenbach
So.,10.03. H SG Breitenb./Dunzweiler
So.,17.03. A TuS Schönenberg II
So.,24.03. H SV Brücken
So.,07.04. A SG Oberarn./O.-K./B. II
So.,14.04. H SG Bechhofen/Lambsborn
So.,21.04. H TuS Gries
So.,28.04. A SV Kohlbachtal
So.,05.05. H SGV Elschbach
So.,12.05. A VfB Waldmohr
So.,19.05. H SG Krottelbach/Ohmbach
So.,26.05. A SC Vogelbach

Landesliga West

So.,13.08. A TuS 07 Steinbach 0:3

So.,20.08. H Spfr. Bundenthal 5:0

So.,27.08. A VfR Kaiserslautern 3:0

So.,03.09. H TSC Zweibrücken 4:3

Sa.,09.09. A SG VfR Kirn/SC Kirn-S. 2:1

Sa.,16.09. H VfL Simmertal 5:0

So.,24.09. A SV Hinterweidenthal 4:2

So.,01.10. H SV Rodenbach 3:3

Sa.,07.10. A SG Eppenbrunn 4:2

So.,15.10. H TuS Hackenheim 2:0

Sa.,21.10. H SC Hauenstein 4:1

So.,29.10. A SG Rieschweiler 5:1

So.,05.11. H SG Hüffelsheim 3:2

So.,12.11. A SG Meisenheim/D./L. 3:2

Sa.,18.11. H FSV B.-W. Idar-Oberstein
So.,26.11. H TuS 07 Steinbach
So.,03.12. A Spfr. Bundenthal
So.,25.02. H VfR Kaiserslautern
So.,03.03. A TSC Zweibrücken
So.,10.03. H SG VfR 07 Kirn/SC Kirn-S.
So.,17.03. A VfL Simmertal
So.,24.03. H SV Hinterweidenthal
So.,07.04. A SV Rodenbach
So.,14.04. H SG Eppenbrunn
So.,21.04. A TuS Hackenheim
So.,28.04. A SC Hauenstein
So.,05.05. H SG Rieschweiler
So.,12.05. A SG Hüffelsheim
So.,19.05. H SG Meisenheim/D./L.
So.,26.05. A FSV B.-W. Idar-Oberstein

Kurzfristige Änderungen vorbehalten. Angaben ohne Gewähr.

SPIELPLÄNE Rohrleitungsbau

Apparate- und
Behälterbau

Stahlbau

Kältetechnik

Bruchwiesenstraße 34
66849 Landstuhl

Telefon: 06371 404999-0
Telefax: 06371 467896

www.b-d-anlagenbau.de
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ZWEITE MANNSCHAFT

Vier mal zwei – das ist die einfache
Rechnung dieser sehr einseitigen Be-
gegnung. Dabei konnten sich die Tor-
garanten früherer Spiele, Robert Smit -
herman und Emre Yücel, noch nicht
einmal in die Torschützenliste eintra-
gen. Benjamin Feth (10. und 22. Minu-
te) eröffnete den Torreigen, den bis zur
Pause Lars Wieczorek (12. und 14. Mi-
nute), Jung (32.) und Kerbel (42.) auf
6:0 ausbauten. Nach der Pause waren
Marvin Nauerz (50. und 54. Min.) so-
wie erneut Jonas Jung (56. Min.) er-
folgreich. Anschließend wurden selbst
klarste Chancen vergeben, wobei auch
der Gästetorwart und das Aluminium
im Wege standen. Ein Dutzend Tore
wäre nicht nur möglich gewesen, son-
dern auch machbar. Doch noch nicht
einmal zweistellig war die Torausbeu-
te. Das war aber wirklich der einzige
Makel in einer ansonsten überzeugen-
den Leistung des gesamten Teams. Zu
erwähnen wäre noch, dass George Gar-
rett III beim Stande von 4:0 einen Elf-
meter der Gäste parieren konnte.

So spielten sie:
FV Olympia Ramstein II: George Morgan Garrett III
(81. Sebastian Kappler), Edgar Hoffmann (64. Michael
Makowe), Jonas Layes, Steven Hauser, Jonas Jung, Lars
Dirk Wieczorek (68. Maximilian Purket), Benedikt Ker-
bel, Robert Paul Smitherman, Benjamin Feth, Joshua
Schirra, Marvin Nauerz (56. Emre Yücel); Trainer: Daniel
Philipp
Kader: Sebastian Kappler, Emre Yücel, Michael Makowe,
Maximilian Purket

B-Klasse Kusel-Kaiserslautern Süd am 5. November:  
FV Olympia Ramstein II – VfB Waldmohr II  9:0 (6:0)

Deklassierte Gäste
VfB Waldmohr II: Jason Hafner, Jan Konopazki (57.
Jannick Wagner), Max Reimann, Andreas Moschko (46.
Maurice Becker), Roman Schwarz, Nicolas Mohrbach, Lars
Bauer, Silas Carius, Fraites Blyden (57. Marke D’Angelo
St. Hill), Ricardo Kumpf (57. Oliver Werner), Luca Harten-
berger; Trainer: Andreas Moschko
Kader: Kimi Skeries, Jannick Wagner, Maurice Becker,
Marke D’Angelo St. Hill, Lucas De Lima Kolodyey, Oliver
Werner
Tore: 1:0 Benjamin Feth (13.); 2:0 und 3:0 (Lars Dirk
Wieczorek (16. und 19.); 4:0 Benjamin Feth (23.); 5:0
Jonas Jung (34.); 6:0 Benedikt Kerbel (43.); 7:0 und 8:0
Marvin Nauerz (51. und 56.); 9:0 Jonas Jung (56.)
Schiedsrichter: Florian Langguth

Letzter Spieltag Nr. 14

So., 12.11. 11:45 TuS Hohenecken II
SG Oberarnbach/O.-K./B. II 7:0

So., 12.11. 12:30 SC Vogelbach
SG Bechhofen/Lambsborn 2:9

Sa., 12.11. 12:45 FV Weilerbach II
SV Brücken 2:4

So., 12.11. 12:45 VfB Waldmohr II
SV Kohlbachtal 1:0

So., 12.11. 14:30 TuS Gries
SGV Elschbach 1:2

So., 12.11. 14:30 SV Kübelberg
TuS Schönenberg II 2:1

Nachholspiel der Zweiten 
am Mittwoch, 22. Nov., 19.00 Uhr: 

SG Krottelbach/
Ohmbach –
FV Olympia II
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B-KLASSE KUS-KL SÜD
Nächster Spieltag Nr. 16

Sa., 25.11. 16:00 SG Krottelbach/Ohmbach
SGV Elschbach

So., 26.11. 13:00 VfB Waldmohr II
TuS Gries

So., 26.11. 13:00 SG Oberarnbach/O.-Ki./Bann II
SV Kübelberg

So., 26.11. 14:00 TuS Schönenberg II
SG Breitenbach/Dunzweiler

So., 26.11. 14:45 SG Bechhofen/Lambsborn
FV Weilerbach II

So., 26.11. 14:45 SC Vogelbach
SV Kohlbachtal

So., 26.11. 15:00 FSV Krickenbach
SV Brücken

So., 26.11. 15:00 FV Olympia Ramstein II
TuS Hohenecken II

1. Ù SG Bechhofen/Lambsborn 14 10 1 3 30 50 : 20 31
2. Ú SV Brücken 13 9 3 1 27 48 : 21 30
3. Ú SV Kübelberg 13 9 1 3 16 38 : 22 28
4. Ø SG Breitenbach/Dunzweiler 13 8 3 2 38 61 : 23 27
5. Ú TuS Hohenecken II 13 8 2 3 20 54 : 34 26
6. Ø TuS Gries 13 8 0 5 14 49 : 35 24
7. Ù FV Olympia Ramstein II 13 7 1 5 22 50 : 28 22
8. Ù FSV Krickenbach 11 6 1 4 6 28 : 22 19
9. Ù TuS Schönenberg II 13 5 3 5 -9 30 : 39 18
10. Ù FV Weilerbach II 13 5 1 7 -6 17 : 23 16
11. Ù SGV Elschbach 13 4 4 5 -9 26 : 35 16
12. Ú VfB Waldmohr II 14 4 0 10 -39 15 : 54 12
13. Ø SG Krottelbach/Ohmbach 13 2 4 7 -15 27 : 42 10
14. Ù SC Vogelbach 14 2 2 10 -27 31 : 58 8
15. Ù SV Kohlbachtal 13 2 1 10 -31 24 : 55 7
16. Ù SG Oberarnbach/Obernh.-Ki./Bann II 14 1 3 10 -37 17 : 54 6

Stand: 12.11.2023 Sp. S U N Diff. Tore Pkt.
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Heutiger Spieltag Nr. 15

So., 19.11. 13:00 SG Oberarnb./O.-Ki./Bann II
FV Weilerbach II

So., 19.11. 14:00 TuS Schönenberg II
FSV Krickenbach

So., 19.11. 14:45 SGV Elschbach
VfB Waldmohr II

So., 19.11. 14:45 SV Kohlbachtal
SG Krottelbach/Ohmbach

So., 19.11. 14:45 SG Bechhofen/Lambsborn
TuS Hohenecken II

So., 19.11. 14:45 SV Brücken
SV Kübelberg

So., 19.11. 14:45 SG Breitenbach/Dunzweiler
TuS Gries

So., 19.11. 15:00 FV Olympia Ramstein I
SC Vogelbach
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DRITTE MANNSCHAFT
Freundschaftsspiel am 5. November:  
FV Ramstein III – SG Bechhofen/Lambsborn II  5:2 (2:1)

Ohne Probleme
Zu einem ungefährdeten Sieg kam die
dritte Mannschaft im Freundschafts-
spiel am letzten Sonntag. Schneider er-
öffnete den Torreigen in der 12. Minu-
te für die Gäste. Hadi El Miaari schaffte
in der 27. Minute den Ausgleich und
Patryk Piekarski drehte mit seinem 2:1
die Partie noch vor dem Seitenwechsel.
Harry Kauf war in der 65. Minute für
die 3:1-Führung verantwortlich und
vier Minuten später stellte erneut Pie-
karski auf 4:1. In der 74. Minute war
wiederum Schneider für die SG der
Torschütze. Vier Minuten vor dem En-
de war es Kevin Preet Singh, der den
5:2-Endstand markierte.

Letzter Spieltag

So., 12.11. 12:00 SV Nanz-Dietschweiler III
SG Breitenbach/Dunzweiler II

Nichtantritt Gast

So., 12.11. 12:30 FV Kindsbach II
FC Queidersbach II 1:0

So., 12.11. 12:45 SpVgg Welchweiler II
TuS Gries II 9er Nichtantritt Gast

So., 12.11. 12:45 SG Erdesbach/Ulmet/Dennw. II
SV Mackenbach II 0:14

Spielfrei: SV Miesau II, SV Spesbach II
FV Olympia Ramstein III
SV Kottweiler-Schwanden II

Do.,16.11. 19:00 SV Spesbach II
SV Kottweiler-Schwanden II

Nächsten Sonntag: FV Olympia III – SpVgg Welchweiler II
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C-KLASSE KUS-KL GRUPPE 2

1. Ù SV Miesau II 12 11 1 0 38 51 : 13 34
2. Ú SV Mackenbach II 11 8 1 2 43 57 : 14 25
3. Ø SV Spesbach II 11 8 1 2 30 45 : 15 25
4. Ø SV Nanz-Dietschweiler III 12 7 3 2 24 45 : 21 24
5. Ú FV Kindsbach II 10 7 1 2 19 25 : 6 22
6. Ø FV Olympia Ramstein III 13 7 1 5 16 33 : 17 22
7. Ù SV Kottweiler-Schwanden II 13 5 1 7 -1 35 : 36 16
8. Ù SSC Landstuhl II 12 5 1 6 -5 26 : 31 16
9. Ù SG Pfeffelbach/Konken II 12 4 1 7 -16 19 : 35 13
10. Ú SG Breitenbach/Dunzweiler II 12 3 3 6 -17 16 : 33 12
11. Ø FC Queidersbach II 13 2 3 8 -17 14 : 31 9
12. Ú SpVgg Welchweiler II 10 2 0 8 -35 8 : 43 6
13. Ø TuS Gries II 9er 10 1 1 8 -29 22 : 51 4
14. Ù SG Erdesbach/Ulmet/Dennw.-O. II 9 1 0 8 -51 5 : 56 3

Stand: 12.11.2023 Sp. S U N Diff. Tore Pkt.

Kurzfristige Änderungen vorbehalten. Angaben ohne Gewähr.

Nächster Spieltag

So., 26.11. 13:00 FV Olympia Ramstein III
SpVgg Welchweiler II

So., 26.11. 13:00 TuS Gries II 9er
FC Queidersbach II

So., 26.11. 13:00 SV Mackenbach II
SSC Landstuhl II

So., 26.11. 15:00 SV Kottweiler-Schwanden II
SG Erdesbach/Ulmet/Dennw. II

So., 26.11. 15:30 SG Breitenbach/Dunzweiler II
SG Pfeffelbach/Konken II

Spielfrei: SV Miesau II
FV Kindsbach II
SV Nanz-Dietschweiler III
SV Spesbach II

Heutiger Spieltag

So., 19.11. 13:00 FV Olympia Ramstein III
SV Spesbach II

So., 19.11. 13:00 SG Breitenbach/Dunzweiler II
SG Erdesbach/Ulmet/Dennw. II

So., 19.11. 13:00 SV Mackenbach II
SpVgg Welchweiler II

So., 19.11. 13:00 TuS Gries II 9er
FV Kindsbach II

So., 19.11. 13:00 FC Queidersbach II
SG Pfeffelbach/Konken II

So., 19.11. 13:00 SSC Landstuhl II
SV Miesau II

Spielfrei: SV Kottweiler-Schwanden II
SV Nanz-Dietschweiler III

Mi.,22.11. 19:15 SG Breitenbach/Dunzweiler II
FV Kindsbach II
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Ergebnisse vom Jugendfußball:
A-Jugend: FV Ramstein – Albisheim  3:1

D-Jugend: Münchweiler/Rodalben – FV Ramstein I  2:6

FV Ramstein II – Mittleres Glantal  2:2

E-Jugend: FV Ramstein – Kindsbach  4:1

FV Ramstein II – Weilerbnach II  2:9

B-Jugend: FV Ramstein – Hohenecken  1:3

G-Jugend: FV Ramstein II – US Soccer II  0:0

FV Ramstein I – US Soccer I  0:0

F-Jugend: FV Ramstein I – US Soccer I  0:0

FV Ramstein II – US Soccer II  0:0

E-Jugend: Hohenecken II – FV Ramstein II  2:1

JFV Westpfalz I – FV Ramstein I  ---

D-Jugend: FV Ramstein I – SFC Kaiserslautern  0:1

Kohlbachtal – FV Ramstein II  ---

C-Jugend: FV Ramstein – Kindsbach  7:1

B-Jugend: Merxheim – FV Ramstein  2:4

VON DER JUGEND
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Unsere B-Jugend bei ihrem ersten Auswärtssieg in Merxheim
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Jugendspiele in der nächsten Zeit:
Freitag, 17. November:

A-Jugend: 18.30 Uhr: Fritz-Walter-Jugend – FV Ramstein 

Samstag, 18. November:

G-Jugend: 10.00 Uhr: Herschweiler Mädchen – FV Ramstein I      

10.00 Uhr: ESP – FV Ramstein II

F-Jugend:  11.30 Uhr: ESP II  - FV Ramstein

D-Jugend: 11.30 Uhr: ESP II  - FV Ramstein II

14.00 Uhr: JSG Heltersberg – FV Ramstein I  (Landesliga)

E-Jugend: 13.00 Uhr: FV Ramstein II  - Kindsbach III   

13.00 Uhr: FV Ramstein I     - Weilerbach I  13.00 Uhr

C-Jugend: 14.45 Uhr: JSG Westrich – FV Ramstein  

B-Jugend: 15.30 Uhr: FV Ramstein – Birkenfeld  ( Landesliga)

Montag, 20. November:

D-Jugend: 17.30 Uhr: Rodenbach  - FVO II  (Freundschaftsspiel)

Donnerstag, 23. November:

E-Jugend: 18.00 Uhr: JFV Westpfalz – FVO II 

Freitag, 24. November:

A-Jugend: 19.00 Uhr: FVO – VFR KL 

Samstag, 25. November:

D-Jugend: 12.30 Uhr: JFV Königsland II -  FVO II  

C-Jugend: 15.15 Uhr: FVO – US Soccer  

B-Jugend:  16.00 Uhr: Hermersberg – FVO  (Landesliga)

Samstag, 2. Dezember:

C-Jugend: 11.00 Uhr: FVO – Pfälzer Bergland  

D-Jugend: 13.00 Uhr: FVO II – US Soccer II  

B-Jugend: 14.45 Uhr: FV Ramstein – Zellertal  (Landesliga)

Mit diesen Spielen, so Stand jetzt, ist der Rundenspielbetrieb für alle Jugend-
mannschaften des FVO für das Jahr 2023 beendet!

Auch bei Spielen der Aktiven sind unsere Jugendspieler immer dabei



Julian Alexander Donauer spielt
seit den Bambini-Tagen bei der
„Olympia“. Mit nunmehr 14 Len-
zen ist er im zweiten Jahr der C-
Jugend. Anlass genug, seine prak-
tischen Erlebnisse als Spieler
auch von der anderen Seite zu
 reflektieren und sich so der
Schiedsrichterei zu widmen.
 Ohne Prüfung geht das natürlich
nicht! So hat er am Schiedsrich-
ter-Neulingslehrgang vom 27. bis
29. Oktober teilgenommen und –
es war nicht anders zu erwarten –
im ersten Anlauf die Schiedsrich-
terprüfung geschafft. In der
nächsten Woche, der 47. Kalen-
derwoche, wird er seine ersten D-
Jugend-Spiele leiten. Wie üblich,
geschieht dies unter Anleitung
und in Begleitung eines „Paten“:
Dieser wird kein geringerer als
unser SR und „Sportdirektor“ Da-
niel Philipp sein. Wir wünschen
ihm einen guten Start in die
"Schiedsrichterei" und hoffen,
dass er uns als Spieler und der SR-
Vereinigung als Unparteiischer
noch lange erhalten bleibt.
Übrigens: Wer keine Schiedsrich-
ter hat, darf auch nicht meckern!
Der FV „Olympia“ hat einige.....
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Schiedsrichter-
Nachwuchs 
bei der 
„Olympia“

INFOS DER VERSTANDSCHAFT
Mitgliederversammlung des Förder-
vereins FV „Olympia“ Ramstein e.V.
Der „Förderverein FV Olympia Ramstein e.V.“ lädt zu seiner
Mitgliederversammlung ins Sportheim des FV „Olympia“, am
Hocht 1, ein.
Am Donnerstag, den 23. November 2023, 19.00 Uhr, wird sie
vom Vorsitzenden eröffnet. Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem die Berichte des Vorstandes, der Kassenprüfer, die
Entlastung der Vorstandschaft und schließlich auch Neuwah-
len. Anträge sind bis zum 20. November 2023 an den Vorsit-
zenden Karl Pletsch zu richten. Es ergeht herzliche Einladung
an alle Mitglieder und auch die, die es an diesem Abend wer-
den wollen!

Karl Pletsch, 1. Vorsitzender

FV „Olympia“ in den Medien
Seit einiger Zeit ist der FV „Olympia“ Ramstein auch im „NET“
vertreten und somit „sichtbar“:
facebook: https://www.facebook.com/olympia.ramstein
instagram: https:/instagram.com/olympia.ramstein
Neu ist die ständige Seite im Netz: 
https://fv-olympia-ramstein.de
Auf dieser Seite findet man „Links“ zu Themen und Abteilun-
gen des Vereins sowie auch zu den einzelnen Ausgaben des
„Olympia-EXPRESS“ und den Werbepartnern!

In der Dezemberausgabe der monatlich im Raum Kaisers-
lautern erscheinenden Zeitschrift

„Viṕ s“
findet der Leser auch einen Bericht über den FV „Olympia"!
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„Sport verbindet“ 
Angeregte Gesprächsrunde 
im Museum im Westrich

Auf den Spuren des Mottos der Son-
derausstellung „Sport verbindet - Viel-
falt, Integration und Inklusion“ ver-
sammelte sich am Donnerstagabend
eine Gruppe Interessierter zur offenen
Gesprächsrunde im Museum im West-
rich. 
Clarence „Charly“ Searchwell, Ehren-
mitglied des FV „Olympia“ Ramstein,
ist seit Jahrzehnten sportlich aktiv und
hat auf diesem Weg und darüber hi-
naus unzählige Kontakte geknüpft und
Freundschaften entwickelt. Zusammen
mit zahlreichen Vertreterinnen und
Vertretern seines Vereins diskutierte
Museumsleiter Mario Aulenbacher mit
„Charly“ Searchwell über seine Erfah-
rungen. Die Anwesenden tauschten Er-
innerungen aus, berichteten von prä-
genden Erlebnissen und sprachen

über die Wandlungen, die der Sport
und die Gemeinschaft in den Sportver-
einen in der Verbandsgemeinde über
die Jahre durchgemacht haben.
Sowohl die Museumsleitung, als auch
die Vorstandsmitglieder des FV „Olym-
pia“ Ramstein 1912 e.V. zeigten sich
sichtlich zufrieden mit der entspann-
ten Gesprächsrunde und dankten
„Charly“ Searchwell für seine Bereit-
schaft, seine Sicht auf die verbindende
Wirkung des Sports zu teilen.
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„Die nächste Generation steht schon in den Startlöchern“

Herr Stark, was bringt es der Sportart,
dass Breakdance olympisch geworden
und bei den Spielen in Paris im Pro-
gramm ist?
Ich denke, das bringt einen großen
Mehrwert. Es gibt ganz viele Künstler,
die auch von demTanz leben und sich
auf diesen Tanzsport konzentrieren.
Für die ist es eine Chance, sich zu ent-
wickeln im Tanz und auch neueMög-
lichkeiten zu bekommen, neue Spon-
soren zu akquirieren. Dieser Mehr-
wert ist wichtig. Man erreicht jetzt
eineganzandereMasseanLeuten, die
Breaking noch nicht gesehen haben.
Wir waren dieses Jahr mit den Ger-
man Breaking Championships das
erste Mal live im deutschen Fernse-
hen auf ARD und ZDF. Das ist natür-
lich eine ganz andere Nummer.

Das heißt, so etwas geht dann auch
runter andie Basiswie nachRamstein,
wo es inzwischen eine eigene Brea-
king-Gruppe gibt.
Alles, was in der Öffentlichkeit pro-
duziert wird, bringt natürlich auch
eine gewisse Konzentration an Men-
schen mit. Es kriegen viel mehr Leute
mit draußen.

Ist es etwasUngewöhnliches, dass sich
hier in der Gegend so viele engagieren,
dass es eine eigene Gruppe gibt?
Ich kenne Lothar (Anm. d. Red.: Röh-
richt, den Vorsitzenden des Tanz-
sportvereins Ramstein, der den Kon-
takt zu Thomas Stark hergestellt hat-
te, um die Sportart in seinem Verein
professionell anbieten zu können)
seit drei Jahren. Während Corona ha-
be ich ihn kennengelernt. Er wollte
hier Breaking starten, hat mich hier-
her eingeladen, hat gesagt, wir ma-

INTERVIEW:2024 feiert die Sportart Breaking Premiere bei den Olympischen Spielen in Paris. Der Tanzsportverein Ramstein wollte Breakdance
professionell anbieten. So kam der Kontakt zu Thomas Stark zustande, dem Breaking-Beauftragten des Deutschen Tanzsportverbandes.
Am Rande eines Workshops sprach er mit RHEINPFALZ-Redakteurin Maria Huber darüber, was das kurze Olympia-Gastspiel der Sportart bringt.

chen jetzt mal Videocoaching. Ich ha-
be gesagt: Machen wir. Gerne. Der
Mannwarmir sympathisch, dann ha-
ben wir das gemacht. Dieses Jahr ha-
be ich mit meiner Tanzgruppe auf
einer Gala von ihm getanzt. Ich finde
es super, bei Lothar in Ramstein sieht
man das Engagement. Man sieht aber
auch bei den Leuten, die beim Work-
shop dabei waren, bei den Schulen,
dass alle dasmitleben,was ermachen

will. Ramstein ist jetzt nicht der Brea-
king-Hotspot der Welt. Trotzdem
sieht man, wenn man Engagement
und Energie in eine gewisse Sache
reinbringt, dass man Leute erreichen
kann. Das finde ich klasse.

Wo muss angesetzt werden, wenn
man sagt, man will auch an der Basis
arbeiten und möglichst früh Leute be-
geistern? Muss man da in Kindergär-

ten gehen oder Schulen?
Nein, nein, ich glaube, das kriegt man
gar nicht hin. Man wird nie die kom-
plette Masse erreichen. Ich denke,
man muss ein bisschen was probie-
ren, und wenn es einem gefällt, dann
sollte man das auch weitermachen.
Das ist in jeder Sportart so. Break-
dance ist sehr frei, ist eine sehr, sehr
schöneTanzsportart fürmich. Ichma-
che das jetzt auch schon seit 27 Jah-

ren. DasWichtigste ist, dass es einem
Spaß macht. Und wenn du Leute wie
den Lothar hast, die dahinterstehen,
dann finde ich es klasse, dass die Leu-
te so die Möglichkeit kriegen, auch
mal reinzuschnuppern.

Wie kommen die meisten Neulinge
zum Breakdance? Sehen die irgendwo
ein Video und wollen das dann auch
können?
Entweder haben die uns oder andere
Breakdancer mal in einer Show gese-
hen undwollen das dann auch lernen
oder haben Videos gesehen. Breaking
ist auch ein urbaner Tanz.

In welche Richtung wird sich die
Sportart weiterentwickeln?
Man hat viele kommerzielle Firmen
mittlerweile, die Breaking-Events
machen, man hat ganz viele Vereine,
die sich engagieren. Man hat Olym-
pia. Es gibt Verbandsstrukturen. Bei
der Jugendolympiade 2026 ist auch
Breaking dabei. Die nächste Generati-
on steht schon in den Startlöchern
und wir sind in einem Wechsel. Frü-
her war es auch gut, aber anders. Wir
hatten kein YouTube. Als ich angefan-
genhabezu tanzen, habenwirunsge-
stritten um VHS-Kassetten. Die Zeit
dreht sich weiter. Man muss es ein-
fach akzeptieren. Ich sehe das positiv.

Aber schade ist es schon, dass Brea-
king in Los Angeles wieder aus dem
olympischen Programm gestrichen
wurde.
Das ist sehr, sehr schade. Auch für die
Leute, die davon leben und die das
gern machen. Aber das entscheiden
nicht wir. SPORT

| INTERVIEW: MARIA HUBER

BRUCHMÜHLBACH-MIESAU. Der TFC
Kaiserslautern, gerade von der Be-
zirksliga in die Pfalzliga aufgestie-
gen, behauptet sich am erstenWett-
kampftag und besetzt Tabellenplatz
zwei. Der SV Bruchmühlbach II be-
trachtet die Tabelle vom anderen
Ende aus.

Der Einstieg in die Pfalzliga-Hallen-
saison der Bogensportler ist dem TFC
Kaiserslautern absolut gelungen.Hat-
te das Team doch in der vergangenen
runde überhaupt seine ersten Wett-
kampferfahrungen in der Bezirksliga
gesammelt und standnun als Aufstei-
ger in der Pfalzliga in der Halle – und
das gleich mit kameraunterstützter
Trefferanzeige und mit allem Drum
und Dran, was sich ein Bogensportler
so wünscht. Der ausrichtende SV
Bruchmühlbach gabwirklich alles.

Gewünscht hätte sich das Teamdes
TFC Kaiserslautern im Vorfeld nur et-
was mehr Trainingsmöglichkeiten
auf die Hallendistanz von 18 Metern.
„Wir konnten erst seit dem2. Novem-
ber in der Halle trainieren“, berichtet
Alexander Stein vomTFC. Dazumuss-
te das Team wegen Verletzungspech
improvisieren: Oliver Schröer-Kir-
schenmann wurde nachgemeldet
und stand am Samstag gemeinsam
mit PamelaMattheis,Michael Flickin-
ger und Stein an der Schießlinie. TFC-
CoachAndyUhrich strahlte die nötige
Ruhe aus, auch noch, als Routinier
Stein amSamstag keinenPaktmit sei-
nen Pfeilen hatte. Die wollten einfach
keine guteMitte finden.
„Da in der Pfalzliga vier Bogen-

sportler an den Start gehen, jedoch
nur die drei besten Ergebnisse in die
Wertungkommen, habendie Teufels-
frau und die beiden Teufelskerle mei-
nen Patzer grandios ausgeglichen“,
bedankte sich Stein bei seinem Team
und fand, Platz zwei am Ende des ers-
ten Tagesmit 28 Ringen Abstand zum
Ligaersten SGI Oberotterbach könne
sich prima sehen lassen.

Der SV Bruchmühlbach II, als Titel-
verteidiger in die Pfalzliga gestartet,
landete vor heimischen Publikumauf
dem letzten Platz. Die Ergebnisse wa-
ren laut Trainer Michael Zahm ein-
fach nicht konkurrenzfähig. Aller-
dings fehlten die beiden Talente Ann-
Kathrin Bader und Chloé Barthelemy,
die in der Abivorbereitung stecken.
Michael Bußer, Lea Dietz, Kai Raab
und Lukas Keller sind dabei, Wett-
kampferfahrungen zu sammeln. „Mal
schauen, was an Entwicklung noch
herauszuholen ist“, hat der Trainer
dasZiel Klassenverbleib imAuge. |thea

TABELLE
Pfalzliga
1. SGI Oberotterbach
2. TFC Kaiserslautern
3. TG Waldsee 2
4. BSV-Kandel
5. BSV Bornheim
6. SV Bruchmühlbach 2

BOGENSCHIESSEN
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TFC setzt in der Pfalzliga
ein Ausrufezeichen

Spannender Saisonauftakt
VON PETER KNICK

KAISERSLAUTERN. Den Hockey-Her-
ren der TSGKaiserslautern ist ein er-
folgreicher Auftakt zurHallenrunde
2023/24 gelungen. Vor heimischer
Kulisse setzten sie sich in einer
spannenden Oberliga-Partie gegen
den TV Alzeymit 5:2 (2:1) durch.

Trotz des am Ende deutlichen Sieges
mussten die Buchenlocher doch ban-
gen, bis sie die ersten drei Saison-
punkte erobert hatten. Vor allem in

HOCKEY:Herren der TSG Kaiserslautern starten mit Sieg gegen Alzey in Oberliga-Hallenrunde – Damen gehen böse unter
der zweiten Halbzeit gerieten sie
stark unter Druck. Sie führten da mit
3:2, sahen sich aber heftigen Angrif-
fen der auf denAusgleich drängenden
Gäste ausgesetzt. In dieser kritischen
Phase stand der Keeper KaiMusiol im
Brennpunkt des Geschehens und be-
wahrte sein TeamvordemdrittenGe-
gentreffer. „Kai hat tolle Paraden ge-
zeigt“, lobte TSG-Coach Jochen Metz
den Schlussmann.
In dieser für sie schwierigen Spiel-

phase zeigten die Lauterer eine be-
sondere Qualität. Sie konterten und

kamen eiskalt vor dem gegnerischen
Tor zur Sache. So traf Marcel Fath in
der 52. Minute zum 4:2, und Felix
Hempel sorgte vier Minuten später
mit seinem Treffer für den 5:2-End-
stand. Die TSGhatte aber nicht nur ei-
nen starken Torhüter in ihren Reihen,
sondern auch einen blendend aufge-
legtenMarcel Fath.Drei Treffer erziel-
te der Angreifer. Nach einer kurzen
Ecke gelang ihm das 1:0. Und nach-
dem die Alzeyer zum 1:1 ausgegli-
chen und Hendrik Zahn die Lauterer
erneut in Führung gebracht hatte, ge-

langen Fath nach dem Seitenwechsel
noch zwei Treffer zum 3:1 und 4:2.
„Es war eine enge Kiste“, erklärte ein
zufriedener Jochen Metz nach dem
erfolgreichen Saisonstart seiner
Mannschaft.

Dass es für die Damen der TSG Kai-
serslautern eine schwierige Oberliga-
runde werden würde, daran bestand
schon vor dem Saisonauftakt kein
Zweifel. Dass es sie im ersten Spiel
aber so hart treffen würde, über-
raschte dann doch. Mit 0:9 (0:2) ge-
rieten die Buchenlocherinnen zu

Hause gegendie TG Frankenthal II un-
ter die Räder. In der ersten Halbzeit
habe sein Team den in starker Beset-
zung angetretenen Gästen ein „Spiel
auf Augenhöhe“ geliefert, sagte der
Trainer der TSG-Damen, Kai Musiol,
nach der ersten Saisonpleite. Die de-
fensiv eingestellten Lautererinnen
kassierten im erstenDurchgang „nur“
zwei Gegentreffer. Nach dem Seiten-
wechsel spielten sie offensiver und
wurden von den Gästen bestraft. Sein
Teamsei inder zweitenHälfte „einge-
brochen“, soMusiol.

Zumindest im Stoßen einigermaßen dabei
KAISERSLAUTERN. Nichts zu holen
gab es für die Oberliga-Gewichthe-
ber der TSG Kaiserslautern. In eige-
ner Halle verloren sie am Samstag-
abend gegen den AC Altrip klar mit
0:3 (90,9:164 Kilopunkte).

„Wie erwartet waren wir von vorn-
herein chancenlos. Durch die gesund-
heitlichen Einschränkungen bei Ste-
venCastanedaunddas Fehlenmeiner
Frau Korinna war nicht mehr drin.
Trotzdem war es ein schöner Wett-
kampf vor toller Atmosphäre“, sagte

GEWICHTHEBEN:Oberliga-Team der TSG Kaiserslautern kassiert erwartete Niederlage gegen den AC Altrip
TSG Betreuer Frank Diehl. Schon zu
Beginn beim Reißenmusste der beste
TSG-Heber Steven Castaneda nach
seiner kaum überstandenen grippa-
len Erkrankung und einem Drei-Kilo-
Gewichtsverlust Tribut zollen.
Schon beim Aufwärmen hatte Cas-

taneda laut Betreuer Diehl keine Kör-
perspannung. So überriss er nach
dem 84-Kilo-Einstieg. Dennoch stei-
gerte er auf 88 Kilo, hatte aber nach
zwei weiteren Fehlversuchen ein
„Loch gebaut“, da er keine Punkte in
der ersten Disziplin erzielte. So punk-

tete mit 4,8 Zählern nur Liam Rogel,
während der AC Altrip diese Disziplin
mit 46,5 Punkten beendete.

Doch Steven Castaneda hatte in sei-
nem Kopf das Missgeschick gut ver-
kraftet und im Stoßen nach drei gülti-
gen Versuchen nach 118 Kilo insge-
samt mit 48,5 Punkten ein Topergeb-
nis in der Oberliga erzielt.

Davon kann der 16-jährige Nach-
wuchsheber Gerasim Bespalov noch
träumen. Zuversichtlich stimmten
seine sechs gültigen Versuche, mit
denen er im Reißen und Stoßen per-

sönliche Bestleistungen erzielte und
neun Punkte im Stoßen beisteuerte.

Ähnlich war die Ausbeute bei Paul
Sohns, der ebenfalls trotz zweier
Fehlversuche persönliche Bestleis-
tungen im Reißen und Stoßen er-
kämpfte und seinen Wettkampf mit
9,8 Punkten beendete.
Den Abschluss bildete Liam Rogel,

der sich gegenüber dem Auftakt-
match gegen die KG Worms/Lauben-
heim im Reißen (4,8) und Stoßen
(18,8) mit 23,6 Punkten wesentlich
steigerte, aber weiterhin noch viel

Luft nach obenhat. Sein Fokus gilt der
zweiten Wettkampfhälfte. Immerhin
konnten im Stoßen die Barbarossa-
städter mit 86,1:117,5 dem AC Altrip
einigermaßen Paroli bieten. |ibt

KAMPFPROTOKOLL
TSG Kaiserslautern: Steven Castaneda (71,5 kg Körper-
gewicht) 0 kg im Reißen/118 kg im Stoßen/118 kg im
Zweikampf/48,5 Relativpunkte, Gerasim Bespalov (76)
64/83/147/9, Liam Rogel (81,2) 86/100/186/23,6, Paul
Sohns (88,2) 82/98/180/9,8.
AC Altrip: Tanja Weber (60) 46/64/110/60, Sabrina Bug
(70,4) 50/62/112/38, Max Wittur (80) 86/105/191/31,
Christian Wenz (118) 113/135/248/35.

Nahe an der großen Überraschung
KAISERSLAUTERN. Ersatzge-
schwächt ging das Team des TuS
Dansenberg II in die Oberliga-Partie
gegen den Favoriten Nieder-Olm.
AmEndeholte der TuS II ein Remis –
eswäre sogarmehr drin gewesen.

„Wenn mir vor der Saison einer ge-
sagthätte, dasswir gegenNieder-Olm
einen Punkt holen, hätte ich das di-
rekt unterschrieben“, kommentierte
ein zufriedener Patrick Schulze, Co-
Trainer des TuS Dansenberg II, das
31:31 (15:12)-Unentschieden gegen
den TVNieder-Olm, dessen Kader auf
demPapier einer der stärksten der Li-
ga ist. Auch in Bestbesetzung wären
die Hausherrenwohl Außenseiter ge-
wesen, doch Trainer Theodoros
„Theo“ Megalooikonomou musste
auf etliche wichtige Spieler verzich-
ten. Abwehrchef Pascal Theuer,
Youngster Bennet Löhmar, Routinier
Steffen Kiefer und Torhüter Norman
Becker fehlten. So war der TuS der
klare Außenseiter: „Wir habenmit ei-
nem dezimierten Kader einen Punkt
gegen eine starke Truppe geholt, das

HANDBALL: TuS Dansenberg II trotzt Nieder-Olm in der Oberliga ein 31:31 ab
war eine Riesenleistung, sensatio-
nell“, so Schulze.
Doch schon zu Beginn der Partie

zeichnete sich ab, dass etwas zuholen
sein könnte für die „Zweite“. Dank
einer starken Anfangsphase setzten
sich die Hausherren auf 8:4 (16.) ab.
Nach einem Doppelpack von Lukas
Nagel, dermit elf Treffern besterWer-
fer auf dem Platz war, war Nieder-
Olm beim 9:8 (20.) aber wieder bis
auf ein Tor dran. Megalooikonomou
nahmeineAuszeit, unddieGastgeber
gewannen die Spielkontrolle zurück
und führten zur Halbzeit 15:12.
Ein Sonderlob gab es von Schulze

für dieDefensive: „Jan (Simgen),Hen-
ry (Hofmann) und Philipp (Becker)
haben in der Abwehr einen Wahn-
sinnsjob gemacht.“ Auch Torhüter
Paul Rutz knüpfte in Halbzeit eins an
seine Leistung der Vorwoche gegen
das HLZ 3 an und zeigte im ersten
Durchgang zwölf Paraden.

Auch in die zweiteHalbzeit startete
Dansenberg stark. In der 43. Minute
sah es beim Stand von 22:16 schon
nach einem sensationellen Sieg für

die Hausherren aus. Doch dann nahm
TV-Coach Jan Ludwig eine Auszeit,
stellte seine Mannschaft taktisch neu
ein. Die Rheinhessen kamen nun
mehr übers Tempo, spielten schnel-
ler. Das zeigte Wirkung gegen müder
werdende Dansenberger, die nicht
wechseln konnten: „Uns ging die Luft
aus, das hat Ludwig klug gemacht“,
musste Schulze anerkennen. Zu allem
Überfluss verletzte sich Felix Dettin-
ger, der siebenmal traf, inder Schluss-
phase, er kugelte sich den Finger aus.

Als nach 57 Minuten Nieder-Olm
mit 29:28 führte, fürchteten die Zu-
schauer schon, dass die Partie jetzt
endgültig gekippt sei. Doch stattdes-
sen kämpfen sich die Hausherren zu-
rück und führten eine Minute vor
Schluss wieder mit 31:30. Doch der
TuS II, bei dem Henry Hofmann mit
acht Treffern bester Werfer war,
konnte den Vorsprung nicht über die
Zeit bringen. Schulze sah es dennoch
als gewonnen Punkt: „Wir sind über-
glücklich mit dem Punkt. Großes
Kompliment an die ganze Mann-
schaft.“ |mkk

Thomas Stark bringt seinen Schülern, Fußballern des FV Olympia Ramstein und der Breakings Ramstein, gerade
Freezes bei, Figuren, die statisch gehalten werden. Die Nachwuchsbreakdancer machen begeistert mit und zeigen
Talent. FOTO: HUZL

ZUR SACHE

De Tanzsportverein Ramstein wollte,
als Breaking olympisch wurde, gleich
vorne mit dabei sein und die Sportart
im Verein anbieten. Vorsitzender Lo-
thar Röhricht suchte lange nach ei-
nem Experten und stieß schließlich
auf Thomas Stark aus Plochingen. Der
42-Jährige betreibt den Sport seit
1997 und ist mit der Breakdancegrup-
pe „Battle Toys“, die er mitgegründet
hat, national und international erfolg-
reich. Der Deutsche Tanzsportver-
band hat ihn zu seinem Beauftragten
für Breaking ernannt. Als Röhricht um
Hilfe und professionelle Beratung bat,
war Stark sofort zur Stelle, nahm Lehr-
videos in Ramstein auf und gab Tipps.
Seit Ende Februar gibt es in Ramstein
eine eigene Gruppe, die Breakings
Ramstein, die von Cal Kleemann, Mo-
ritz Müller und André Muntzinger-
Zimmer unterrichtet wird. Ein gutes
Dutzend Tänzer im Alter von fünf bis
30 Jahren kommt jeden Montag um
18 Uhr im Tanzsportzentrum in Mie-
senbach zusammen und übt. Daraus
entstand auch die Idee zu einem
Workshop mit Thomas Stark, der am
Montag und Dienstag zwei Tage lang
Tipps gab. In der Turnhalle des Hein-
rich-Heine-Gymnasiums in Kaisers-
lautern, der Wendelinus-Grundschule
Ramstein und der Realschule Plus
Ramstein brachte er mehr als 600
Schülern und Lehrkräften die ersten
Moves bei und tanzte mit ihnen. Der
nächste Workshop ist bereits in Pla-
nung: Am 20. Januar ist Stark erneut in
Ramstein zu Gast. |huzl

Breaking in Ramstein

Ben Kölsch vomTuS II setzt sich im Spiel gegen Nieder-Olm durch. FOTO: KLING

BREAKDANCE
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300 Millionen für Spitzensport
Sportpolitik. Der Sportausschuss-Vorsit-
zende Frank Ullrich erwartet keine gra-
vierenden Kürzungen der Bundesmittel
für den Sport mehr. „Gemeinsam ist es
uns gelungen, die gesamten Kürzungen
von rund zehn Prozent im Sporthaushalt
zurückzunehmen“, sagte der SPD-Politi-
ker der Deutschen Presse-Agentur: „Un-
sere Haushälter haben gute Lösungen für
den Sport gefunden.“ Für 2024 sind rund
300 Millionen Euro für die Spitzensport-
förderung bewilligt worden. Ob es dabei
bleibt, wird sich in der sogenannten Be-
reinigungssitzung des Haushaltsaus-
schusses morgen in Berlin zeigen. |dpa

Weltmeister enttäuscht
Basketball. Zwei späte Freiwurftreffer an
einem ansonsten schwierigen Abend für
Weltmeister Dennis Schröder haben ein
großes Comeback der Toronto Raptors in
der NBA perfekt gemacht. Der Braun-
schweiger kam beim 111:107 nach zwi-
schenzeitlich 23 Punkten Rückstand am
Montagabend (Ortszeit) auf nur vier Zäh-
ler. Schröder versenkte einen seiner zwölf
Würfe aus der Partie. Die beiden Freiwür-
fe 2,1 Sekunden vor dem Ende waren sei-
ne einzigen beim fünften Saisonsieg der
kanadischen Mannschaft. Entscheidend
für die Aufholjagd waren die 22 Punkte
von Pascal Siakam allein im dritten Vier-
tel. Insgesamt kam er auf seinen Saison-
bestwert von 39 Zählern. Isaiah Harten-
stein verlor mit den New York Knicks un-
terdessen 98:114 bei den Boston Celtics.
Er kam in 15 Minuten auf drei Zähler und
drei Rebounds. |dpa

Trendwende bei Edmonton Oliers?
Eishockey. Drei Tore vorbereitet, eines
selbst erzielt: Nationalspieler Leon Drai-
saitl hat beim 4:1 der Edmonton Oilers
mit der besten Leistung seit Wochen für
ein erfolgreiches Debüt von Trainer Kris
Knoblauch gesorgt. Die Oilers hatten sich
tags zuvor nach vier Siegen aus 14Spielen
von Trainer Jay Woodcroft getrennt. Vor
der Saison war das Team als Kandidat für
denSieg desStanley Cups gehandelt wor-
den, Draisaitl selbst hatte sich und seine
Mitspieler für reif dafür befunden.“ |dpa

Saudi-Arabien will WM
Handball. HBL-Präsident Uwe Schwen-
ker rechnet mit künftigen Großinvestitio-
nen Saudi-Arabiens im Handballsport.
„Wenn sie sich jetzt um eine Handball-
Weltmeisterschaft bewerben sollten,
dann muss man damit rechnen, dass sie
auch eine entsprechende Liga aufbauen“,
sagt Schwenker: „Ich schaue nicht mit
Sorge darauf, aber ich beobachte schon,
wie die Entwicklung in Saudi-Arabien ist.“
Saudi-Arabien wird wohl die Fußball-WM
2034 ausrichten und zeigt Interesse an
der Handball-WM 2029 oder 2031. |dpa

TELEGRAMM

Imagepolitur in der Stadt der Sünde

LAS VEGAS. Vor der Glamour-Premie-
re ihres Prestigeprojekts in Las Vegas
leistete die Formel-1-Chefetage Ab-
bitte bei den genervten Nachbarn.
„Ich möchte mich bei allen Einwoh-
nern von Las Vegas entschuldigen.
Wir wissen Ihre Nachsicht und Ihre
Bereitschaft uns zu dulden, zu schät-
zen“, äußerte der Vorstandschef des
Rechteinhabers Liberty Media, Greg
Maffei, vor dem Grand Prix von Las
Vegas am Sonntag (7 UhrMEZ/Sky).
Die Rückkehr in die Stadt der Sünde

nach zwei Flops 1981 und 1982, als
auf dem Parkplatz hinter dem Cae-
sars-Palace-Hotel gefahren wurde,
soll nach dem Wunsch des Medien-
unternehmensdiesmal die „vielleicht
größte Show auf Erden“ werden. In
den USA denkt man schließlich groß,
dazu braucht es Superlative. Im Fall
der Formel 1 braucht es jedoch auch
die Hoffnung auf Nachsicht.
Mehr als eine Milliarde Euro soll

das Rennen in die lokale Wirtschaft
pumpen. „Wir werden der Region et-
wa 1,7 Milliarden Dollar (umgerech-
net rund 1,6 Milliarden Euro) an Ein-
nahmen bescheren. Es geht also nicht
nur umdenNutzen für die Fans, die es
sich ansehenwollen.Wir hoffen, dass
dies ein großer wirtschaftlicher Vor-
teil für Las Vegas ist“, warbMaffei um
Verständnis angesichts des Wirr-
warrs in der Vorbereitung des Ren-
nens. „Wir hoffen, dass dies das

FORMEL 1:Der Grand Prix von Las Vegas ist das Vorzeigeprojekt der Formel-1-Rechteinhaber.
Das Milliarden-Event muss funktionieren – allem Ärger bei der Vorbereitung zum Trotz.
Sogar der örtliche Polizeipräsident hat ein mulmiges Gefühl.

schwierigste Jahr mit all den Bauar-
beiten war und dass die Dinge in Zu-
kunft einfacher werden.“

Im vergangenen Jahr kaufte der
Formel-1-Rechteinhaber für rund
224 Millionen Euro ein etwa 22 Fuß-
ballfelder großes Areal hinter dem le-
gendären Strip, dem Las Vegas Boule-
vard, der von den berühmten Hotel-
anlagen gesäumt ist. Dort wurde die
Boxenanlage errichtet, dort steht
auch die Start-Ziel-Gerade.
Insgesamt rund 460Millionen Euro

Kosten stecken in dem Formel-1-Vor-
haben.Diese InvestitionundeineVer-
pflichtung bis zum Jahr 2032 zeigen:
Liberty Media meint es auf dem boo-
menden US-Markt ernst. Nach Austin
(Texas) und Miami (Florida) soll der
Grand Prix in der Unterhaltungsmet-
ropole die Umsätze der Formel 1 in
die Höhe schießen lassen.

Anwohnern trieb das Vorhaben da-
gegen die Zornesröte ins Gesicht. Für
Lewis Hamilton & Co. musste das
Areal neu asphaltiert werden, Bagger
rollten über Haupt- und Nebenadern
der Innenstadt von Las Vegas. Die Fol-
ge waren permanente Umleitungen,
die für Staus undWutbei denAnwoh-
nern sorgten. „Es ist einAlbtraum, zur
Arbeit zu fahren“, zitiertederTV-Sen-
der „Channel 8“ einen der schier un-
zähligenAngestellten imGaststätten-
gewerbe, der zur Arbeit pendelt. „Wir
sind auf einige Herausforderungen

gestoßen, da wir Asphalt und Kabel
unter der Erde freigelegt haben, die
beseitigt werden mussten. Es gab au-
ßerdem Überlandleitungen, die ver-
legt werden mussten“, versuchte die
Cheforganisatorin des Grand Prix, Re-
nee Wilm, die eigentlich der Rechts-
abteilung von Liberty Media vorsitzt,
das Chaos zu erklären.

Alleine ihre Personalie verdeutlicht
aber schon: Nichts wird dem Zufall
überlassen, wenn der Rechteinhaber
bei seinem Prestigeprojekt, das ob-
jektiveren Schätzungen zufolge rund
1,2Milliarden Euro in die lokaleWirt-
schaft pumpen soll, erstmals selbst
als Veranstalter auftritt. Darunter
muss dann eben auch mal der Ver-
kehr leiden. „Man muss sich vor Au-
gen halten, dass man im Grunde eine
Stadt lahmlegt, die rundumdieUhr in
Betrieb ist“, sagte Wilm. Drei Meilen
öffentlicher Straßenwerden gesperrt.
Man schaffe eine Insel, auf die Besu-
cher über Behelfsbrücken Zutritt be-
kommen.

Glück hatte die Formel 1, dass ein
Streik vor dem vorletzten Rennen des
Jahres gerade noch abgewendet wer-
den konnte. Die Gewerkschaften der
Köche und Barkeeper hatten im
Kampf für mehr Geld und bessere Ar-
beitsbedingungen zumAusstand auf-
gerufen. Wenige Stunden vor der
Streikfrist kam es zur Einigung. „Wir
sind hier, um allen ein guter Partner

zu sein“, beteuerteWilmvorder riesi-
gen Party in derWüste Nevadas.
Mit gutem Willen ist es für die Si-

cherheitsbehörden allerdings nicht
getan. Der Sheriff des Polizeipräsidi-
ums Las Vegas, Kevin McMahill, hat
erhebliche Sicherheitsbedenken. „Die
Formel 1 ist, offen gesagt, ein Alb-
traum für mich. Mit dieser Art von
Veranstaltung hatten wir noch nie zu
tun“, äußerte er bei einer öffentlichen
Diskussion schon im Juli.
„Das sind die reichsten Leute der

Welt fürden reichstenSport. Sie kom-
men von überall her, und wir haben
nicht einmal genug Platz auf irgend-
einem unserer Flughäfen für all die
Privatjets.“ McMahills Worte klangen
wie die Angst vor einer Invasion.
Die Sicherheitsvorkehrungen wur-

den längst hochgefahren. Man plane
rund um das Formel-1-Wochenende
wie bei einer Neujahrsfeier, ließ die
örtliche Polizei wissen. Einen An-
sturm auf die kostspieligen Tickets
wünschen sich die Rechteinhaber der
Motorsport-Königsklasse natürlich –
aber nicht nur die.
Las Vegas will schließlich weg vom

Image der Stadt der Sünde, hin zum
Image der Stadt des Sports. Und dabei
sollen die PR-Bilder helfen, wenn die
Autos an den Fontänen des Luxusho-
tels Bellagio vorbeirasen und sich
nicht wie vormehr als 40 Jahren über
einen Parkplatz schieben. |dpa

„Alter, tut das weh“

VON MARIA HUBER

RAMSTEIN. „Das klappt ja tatsäch-
lich!“ Der Freudenschrei, den der
kleine Fußballer des FV Olympia
Ramstein auf dem Hallenboden der
Turnhalle der Wendelinus-Grund-
schule Ramstein loslässt, ist auch auf
der Tribüne, auf der die Eltern sitzen,
nicht zu überhören. Und auch nicht
die Verwunderung, die mitschwingt,
weil der Olympianer aus der Gruppe
der E- bis C-Jugend-Kicker, selbst
nicht geglaubt hätte, dass sein Körper
so was mitmacht. Thomas Stark
grinst. Er kennt solche Schreie und
weiß,wozu selbst Anfänger imBreak-
dance fähig sind.

Zumindest dann, wenn er sie
Schritt für Schritt an die Materie ran-
führt und ihnen jede Bewegung ge-
nau erklärt. Anfangs waren seine
Schüler noch skeptisch, und es hat
eine zeitlang gedauert, bis sich die
Ersten gemeldet haben, die bei der
freiwilligen Einheit mit dem Break-
danceprofi mitmachen. „Aber als die
Ersten sich gemeldet haben, haben
sich auch ihre Freunde getraut“, er-
zählt Jugendleiter Ralf Hechler.

Zunächst waren die Jungs und Mä-
dels, die mit den Mitgliedern der
Ramsteiner Breakdancegruppe Brea-
kings zum Workshop antraten, noch
kritisch und konnten sich nicht vor-
stellen, wie sie 60 Minuten Tanzen
durchhalten sollten. Stark nahm ih-
nen schnell die Angst, erklärte ihnen,
dass der Spaß das Wichtigste sei –
egal inwelchem Sport.
Rechts, links, hüpfen, trampeln, das

Aufwärmtraining ist gestartet. Als der
Coach zumSprint durch dieHalle auf-
ruft, sind alle mit Feuereifer dabei.
Und gespannt, wie es weitergeht. Der
Breakdance-Instructor erklärt ein
paar Basisschritte, zählt und tanzt
vor. Dannmacht er den ersten Freeze,
eine der statisch gehaltenen Formen
im Breakdance. Beeindrucktes Stau-
nen bei den Fußballern, die sich nicht
vorstellen können, wie sie sowas hin-
bekommen sollen. Thomas Stark hat
da keine Zweifel. Er erklärt alles
Schritt für Schritt. Gibt Tipps, wie die

Hand sitzen, der Arm stehen muss,
damit sich der Körper hochdrücken
lässt und die Beine über dem Boden
schweben, während der Kopf am Bo-
den klebt. Fußballer Leon saugt jeden
Tipp auf, setzt alles direkt um, und
auf einmal schwebt sein Körper über
dem Boden. „Oh, das funktioniert ja
tatsächlich!“, ruft er erstaunt. Und
schiebt dann hinterher: „Alter, tut das
weh.“
Die Kicker hat jetzt der Ehrgeiz ge-

packt.Mit rotenWangen stemmen sie
die Hände in den Boden, versuchen
sich konzentriert und kontrolliertmit
den Füßen abzudrücken und es
klappt fast bei allen. Der Beat wum-
mert aus der Box, bringt den Hallen-
boden zum Beben, während Stark die
nächsten Bewegungen vormacht. Aus
dem Knien auf die Füße springen und
hochliften. „Es ist ein Spiel zwischen
Körper und Kopf“, erklärt er, wie
Breaking funktioniert. „Ihr habt alle

REPORTAGE: Fußballer des FV Olympia Ramstein probieren sich beim Breakdance.
Die Sportart steht erstmal bei den Olympischen Sommerspielen 2024 in Paris im Programm.
Thomas Stark, Breakdance-Lehrer, trifft zunächst auf kritische Blicke. Später staunen die Kicker über sich.

dieKraft unddie Technik und seid alle
talentiert“, sagt er und meint es auch
so. Seine Schüler drehen sich jetzt auf
dem Hintern, kreiseln nach seinem
Vorbild langsam auf den Rücken.
Und bald entsteht eine Choreogra-

phie, die „Thomas“, wie sie ihn alle
nennen dürfen, aneinanderreiht. Zu
denBeats ausderBox tanzt er vor, und
die Breakings mit den coolen Mützen
und die Fußballer im Olympiatrikot
tanzenmit, als hätten sie tagelang da-
für geübt. „Das ist alles zu einfach für
euch“, sagt ihr Lehrer und grinst. Die
zwei Trainer der Ramsteiner Break-
dancegruppe sind vorübergehend
raus. Sie können langsam nicht mehr.
Es ist mittlerweile ihre fünfte Einheit
an dem Tag, nach der auch Thomas
Stark seineKnochen spürt,wie er hin-
terher zugibt.

Aber erst einmal geht es noch in
den Kreis. Die Königsdisziplin. Jetzt
soll jeder nach und nach reindrehen,
reinrutschen, hochploppen und sei-
nen Freestyle zeigen. Die Fußballer
genieren sich noch ein bisschen, aber
ein paar von ihnen trauen sich dann
doch. Stellen fest, dass bei der Aufre-
gung plötzlich nicht mehr alles so
funktioniert wie geplant oder dass
plötzlich doch was klappt, was sie
sich nie zugetraut hätten.

Thomas Stark ist zufrieden. „Es sind
tatsächlich ein paar Talente dabei“,
sagt er. Und freut sich schon auf den
nächstenWorkshop, der am 20. Janu-
ar in Ramstein ansteht und weitere
Kids und Jugendliche aber auch Er-
wachsene für eine Sportart begeis-
tern soll, die 2024 ihr Debüt bei den
olympischen Spielen feiert – und für
2028 schon wieder aus dem Pro-
grammgenommenwurde.
Der zwölfjährige Leon ist jedenfalls

froh, dass er sich für die Sondertrai-
ningseinheit gemeldet hart. Dass es
so gut bei ihm klappt, hätte er selbst
nicht gedacht. „Vielleicht liegt es
dran, dass ich mal Leichtathletik ge-
macht habe“, meint er. Äuf die Frage,
ob er weitermachen wird, zögert er.
„Vielleicht werde ich zumAusprobie-
ren ein paar Youtube-Videos kucken.
Aber Fußball mag ich schon lieber.“

Unter dem Radar
TURIN. Nach dem überraschenden
Sieg gegen Carlos Alcaraz zum Auf-
takt der ATP-Finals in Turinwill Ale-
xander Zverev nun mehr. Die Rolle
des Außenseiters gefällt ihm. Doch
reicht es, zum dritten Triumph? Un-
terdessen handelt sich ein Spieler
Pfiffe vomPublikum ein.

Voneiner SensationwollteAlexander
Zverev nach seinem Auftaktsieg ge-
gen Wimbledonsieger Carlos Alcaraz
nicht sprechen. „Ich bin auch nicht so
schlecht“, antwortete Zverev nach
dem6:7 (3:7), 6:3, 6:4 gegen den spa-
nischen Weltranglisten-Zweiten auf
eine entsprechende Frage. „Ich habe
schon zuvor gute Spieler geschlagen.“

Dennoch kam der Erfolg gegen Al-
caraz für viele überraschend. Seit sei-
ner Ankunft in Turin läuft Zverev ein
bisschen unter dem Radar. Sein
Comeback-Jahr nach der schweren
Fußverletzung 2022 verliefmit vielen
Höhen und Tiefen.

Beim Saisonabschluss der acht bes-
tenTennisprofis der Saison stehenda-
her bislang andere im Fokus. Novak
Djokovic, derdas Jahr zumachtenMal
als Nummer eins abschließen wird.
Jannik Sinner, dem die Herzen der
italienischen Fans zufliegen. UndHol-
gerRune, dernunmitBorisBecker zu-
sammenarbeitet. Rune siegte am
Dienstag nach nur 15 Minuten gegen
Stefanos Tsitsipas. Der Grieche muss-
te im ersten Satz beim Stand von 1:2
wegen einer Verletzung aufgeben.
Die Zuschauer quittierten die schnel-
le Aufgabe des Griechenmit Pfiffen.

Beklagen will sich Zverev, der wie
Rune für die Hamburg Open 2024 zu-
gesagt hat, über das fehlende Ram-
penlicht nicht. „Ganz ehrlich: Ich ha-
be genugAufmerksamkeit inmeinem
Leben“, sagte Zverev. Zuletzt stand
Zverev in Deutschland durch die ju-
ristischeAuseinandersetzungmit sei-
ner Ex-Freundin in den Schlagzeilen.
Ende Oktober verhängte das Amtsge-
richt Tiergarten einen Strafbefehl ge-
gen Zverev. Demnach soll der Tennis-
profi eine Geldstrafe von 450.000 Eu-
ro wegen Körperverletzung zahlen.
Zverev weist die Vorwürfe zurück
und hat Einspruch eingelegt. 2024
droht nun ein Prozess. Reden will
Zverev in Turin über das Thema nicht.

TENNIS: Alexander Zverev ist in Turin Außenseiter

Ob es ihn ablenkt? „Daswird sich zei-
gen. Die Antwort wird sein Tennis ge-
ben“, hatte sein Bruder und Manager
Mischa vor Turnierbeginn gesagt.

Gegen Alcaraz hatte es den An-
schein, als sei das Thema für Zverev
auf dem Platz keine Belastung. „Na-
türlich ist das ein großer Sieg. Aber
hier gibt es auch keine kleinen Siege,
weil du nur gegen die besten Spieler
derWelt spielst“, sagte derWeltrang-
listen-Siebte. „Ich bin glücklich über
den Sieg, aber ich weiß auch, dass es
noch ein langer Weg ist. Es war erst
das erste Gruppenmatch“, sagte Zve-
rev, der esnunamMittwochabend (21
Uhr/Sky) mit dem ebenfalls mit ei-
nem Erfolg gestarteten Russen Daniil
Medwedew zu tun bekommt.

Auch von einem Sturz zu Beginn
des dritten Satzes ließ sich Zverev ge-
gen Alcaraz nicht aus der Ruhe brin-
gen. „Ich bin zum Glück nicht umge-
knickt, sondern etwas weggerutscht.
Ich denke nicht, dass es ein Problem
ist“, sagte Zverev. Bei den French
Open im vergangenen Jahr war er im
Halbfinale gegen Rafael Nadal umge-
knickt und hatte sich dabei mehrere
Bänder imFußgerissen.DerOlympia-
sieger fiel über ein halbes Jahr aus.

Auch deshalb hielten die 12.000
Zuschauer im Pala Alpitour im Mo-
ment des Sturzes den Atem an und
befürchteten zunächst erneut eine
schwere Verletzung bei Zverev. „Viel-
leicht war das ein bisschen der Grund
für die Reaktion. Aber ich habe ja
schnell das Zeichen gegeben, dass al-
les okay ist und ich nicht wieder mit
einem Krankenwagen nach Hause
fahrenmuss.“ |dpa

Die Anwohner in der Zocker-Stadt Las Vegas sind nicht gerade erfreut über das Formel-1-Rennen. Es sorgt nämlich für Chaos. FOTO: JOHN LOCHER/DPA

KOMMENTAR

Eine Stadt
geht „all in“

Las Vegas will Familien anlocken
und setzt auf die Karte „Sport“.
Was lange nicht zueinander finden
durfte, kommt nun doch zusammen.

Vorbei an Eiffelturm, Freiheitssta-
tue und Venedig im Kleinformat
werden die Formel-1-Boliden don-
nern, willkommen in Las Vegas. 17
Kurven, 6,2 Kilometer, knapp 600
Millionen Dollar teuer war die
Rennstrecke. Die Liste der Gla-
mour-Grands-Prix wird beim
schnellsten Kreisverkehr der Welt
stets länger: Monaco, Miami, Sin-
gapur. Nun eben Las Vegas.
Für Las Vegas ist das Gastspiel

der Formel 1dernächste Schritt hin
zur Sportstadt. Die Aces gelten als
bestes Damen-Basketballteam der
Welt und waren im Sommer Titel-
träger. 2023 gewanndie Eishockey-
mannschaft der 2016 gegründeten
Vegas Golden Knights den Stanley
Cup inderNHL. EinBaseballstadion
ist bis 2028 geplant – und dass ein
Basketballteam hier anheuert,
dürfte eine Frage der Zeit sein, die
NBA zieht eine Erweiterung ihrer
Liga in Betracht. 2020 zog die Foot-
ballmannschaft der Raiders von
Oakland nach Las Vegas. Was fehlt,
ist der sportliche Erfolg in der NFL.
Dafür ist das Allegiant Stadium im
Februar 2024 Austragungsort des
58. Super Bowls. Die 2020 eröffnete
Arena kostete 1,9Milliarden Dollar.
Las Vegas will weg von seinem

Image als Sündenpfuhl. Die Stadt in
derWüstemöchte familientauglich
werden und ruft denMenschen zu:
Kommt zu den Heimspielen unse-
rer Teams – und wenn ihr schon
hier seid, besucht doch direkt Kon-
zerte, Shows, Casinos und lasst or-
dentlichGeldhier.DenBauderAre-
nen fördert die öffentliche Hand,
teils mit zusätzlichen Abgaben, die
Touristen auf den Restaurant- oder
Hotelrechnungen finden.

Sport und Las Vegas, es kommt
zusammen, was zusammengehört.
Schließlich bietet der Sport unge-
heures Glücksspielpotenzial – und
den Nährboden für Manipulation.
Deshalb waren Sportwetten in den
USA ab 1991 verboten. Die Gesetz-
gebung änderte sich 2018, inzwi-
schen sind Sportwetten in 30 Bun-
desstaaten legal – und Las Vegas
macht das, was die Stadt von ihren
Zockern erwartet: Sie geht „all in“.

VON SVEN WENZEL
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WährendThomas Stark seinen Mannschaftskameraden zeigt, wie sie einen
„Freeze“, eine statische Figur, halten, übt Leon (12) schon mal. FOTO: HUZL

Mehr als 600 Schülern und Lehrkräften brachte Thomas Stark in den vergan-
genen zwei Tagen die ersten Moves im Breakdance bei, gabTrainernTipps
und Neulingen Hilfestellung. Am Dienstag war er bei den Fußballern des FV
Olympia Ramstein und den Ramsteiner Breakings zu Gast. FOTO: HUZL

Zverev FOTO: MARCO ALPOZZI/DPA

Gratulation zur 
Praxis-Eröffnung
Lange Jahre, von den Bambinis bis heute, war und ist
Marc Rudolphi Spieler der „Olympia“. So kennt er auch
aus der Praxis bestens die Wehwehchen der Spieler
und kann kompetent helfen. Hat es seine Zeit zugelas-
sen, war er als Physio dabei.
Natürlich wünschen der „Olympia-Express“ sowie der
ganze FV „Olympia“ dem Ramsteiner Urgestein einen
guten Einstieg in die Selbstständigkeit in seiner Praxis
in Kottweiler-Schwanden.
Es war kein Wunder, dass auch die Mitstreiter seit Bam-
binitagen, seine ehemaligen Nachbarn Benjamin Hüge
und Roman Cherdron zu den Gratulanten gehörten.
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HAPPY BIRTHDAY!
Schenkel Marian Michael 20.11.
Mahl Berthold 21.11.
Jäger Lara 23.11.
Backhaus Gerd 24.11.

Weber Marco 24.11.
Bauer Frank 26.11.
Schmid Franz 26.11.
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Vorstandssitzung:
Die nächste Vorstandssitzung findet am 4. Dezember um 19.00 Uhr 

im Sportheim statt.  




